
Das Institut für Kirche und Gesellschaft 
der EKvW ist Teil des Evangelischen 
Erwachsenenbildungswerks Westfalen 
und Lippe e.V.  - vom Land NRW aner-
kannte Einrichtung der Weiterbildung.
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Evangelische Akademie
Villigst

im Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW

Evangelische 
Erwachsenenbildung

Tagung 42

Evangelische Kirche von Westfalen

Sonntag, 2. Mai 2010

  8.00 Uhr 
     
  8.45 Uhr

  9.00 Uhr

10.30 Uhr

11.00 Uhr
  

13.00 Uhr

Frühstück

Morgenandacht 

Vortrag und Diskussion:
Das Primat des Zivilen neu denken: 
Visionen für eine zukünftige Agenda
Dr. Reinhard Voß, 
ehem. Generalsekretär von pax christi, Wethen

Pause

Jahresplenum der Plattform 
Zivile Konfliktbearbeitung (Teil II)

Mittagessen 
anschl. Abreise

Tagungsleitung:
Uwe Trittmann, Evangelische Akademie Villigst

Tagungssekretariat:
Ulrike Pietsch, Evangelische Akademie Villigst, 
Iserlohner Straße 25, 58239 Schwerte, 
Tel.: 02304/755-325, Fax: 02304/755-318, 
E-Mail: u.pietsch@kircheundgesellschaft.de

Tagungskosten:
Einzelzimmer mit Verpflegung:       150 ¤ / ermäßigt 125 ¤
Doppelzimmer mit Verpflegung:     130 ¤ / ermäßigt 110 ¤
Teilnahme ohne Übernachtung / Frühstück:
Freitag + Sonntag je 25 ¤ / Samstag 45 ¤
Die ermäßigten Preise gelten für die BezieherInnen von 
Sozialhilfe, AGL1 und AGL2, Wehr- und Zivildienstleisten-
de sowie für SchülerInnen, StudentInnen und Auszubil-
dende bis zum Alter von 35 Jahren. Eine Ermäßigung kann
nur bei Teilnahme an der gesamten Tagung gegen Vorlage 
einer entsprechenden Bescheinigung gewährt werden.

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich frühzeitig an, und zwar ausschließ-
lich bei der Evangelischen Akademie Villigst. Sie erhalten 
eine Anmeldebestätigung mit Anreisebeschreibung. Ihre 
Anmeldung bindet auch Sie. Wenn Sie sich später als eine 
Woche vor Tagungsbeginn abmelden, müssen wir ein
Ausfallgebühr in Höhe von 50 % der Kosten berechnen. 
Wenn Sie sich erst am Tag des Tagungsbeginns oder 
später abmelden, werden Ihnen die vollen Kosten in 
Rechnung gestellt. Wir bitten, die Tagungskosten unmit-
telbar nach Erhalt der Anmeldebestätigung im Voraus 
anzuweisen auf das Konto 2000 3000 23 der KD-Bank 
e.G., BLZ 350 601 90, Kennwort: 200 5910 1543 42 
(Empfänger: Evangelische Akademie Villigst). Sie können 
auch am Tagungsort bar bezahlen; Zahlungen mit EC-
Karte oder anderen Kreditkarten können am Tagungsort 
Berlin nicht angenommen werden.

Tagungsort:
Evangelisches Johannesstift, Berlin-Spandau, Hotel Chris-
tophorus-Haus, Schönwalder Allee 26, 13587 Berlin, Tel.: 
030/33606-0, eine Anreisebeschreibung finden Sie unter 
www.vch.de/christophorus.berlin

Internet: 
Das Programm und eine Email-Anmeldung finden Sie 
unter: www.kircheundgesellschaft.de

Zivile 
Konfliktbearbeitung 
herausgefordert
Konzepte, Strukturen und Akteure 
tauglich für die Zukunft?

30. April - 2. Mai 2010 

Evangelisches Johannesstift 
Berlin-Spandau

Plattform Zivile 
Konfliktbearbeitung

An der Schwelle zum 21. Jahrhundert steht die 
Welt vor einem unerträglichen Ausmaß an 
Gewalt, insbesondere bei innerstaatlichen 
Konflikten. Die Reduzierung und Überwindung 
dieser Gewalt erfordern vorrangig und zuneh-
mend eine Entfaltung vielfältiger Ansätze ziviler 
Konflikt-bearbeitung. Dazu ist es notwendig, 
dass sich Nicht-Regierungsorganisationen 
vermehrt engagieren und die Fähigkeit in der Ge-
sellschaft zur konstruktiven Konfliktbearbeitung 
insgesamt gestärkt wird.

Präambel der CHARTA der Plattform 
Zivile Konfliktbearbeitung, 1998



bis
13.30 Uhr	   	
		
14.00 Uhr

15.30 Uhr

16.00 Uhr

18.15 Uhr
  
19.30 Uhr

21.30 Uhr

Anreise und Stehkaffee/Tee

Begrüßung und Einführung
Ulrich Frey, Sprecher der Plattform 

Zivile Konfliktbearbeitung, Bad Honnef

Uwe Trittmann, 
Ev. Akademie Villigst, Schwerte

Vortrag und Diskussion:
Das Primat des Zivilen in der Instru-
mentalisierungs- und Beratungsfalle 
– Zum State of the Art der Zivilen 
Konfliktbearbeitung
Prof. Dr. Tobias Debiel, Institut für Entwick-

lung und Frieden (INEF), Duisburg

Pause

Das Primat des Zivilen in der „Op-
position“: Gibt es einen Ausweg aus 
der Komplementaritätsfalle?
Podiumsdiskussion mit Vertreterinnen 
und Vertretern der Oppositionsfrakti-
onen im Deutschen Bundestag

Moderation: 
Dr. Corinna Hauswedell, Bonn/Belfast

Abendessen

Jahresplenum der Plattform 
Zivile Konfliktbearbeitung (Teil I)

Ende
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mFreitag, 30. April 2010 Samstag, 1. Mai 2010

  8.00 Uhr	
   		
  9.00 Uhr

12.30 Uhr

19.00 Uhr

21.30 Uhr
  

Frühstück

Open Space: 
Zivile Konfliktbearbeitung: 
Gemeinsam die Herausforderungen 
für die Zukunft annehmen 
– aber wie?

Begleitung: 
Ruben Kurschat, freiberuflicher Trainer, Berlin

Bestandteil dieser Methode ist es, dass 
vorab keine Themen für die Diskussion 
oder Arbeitsgruppen feststehen. Statt-
dessen werden vor Ort genau die Aspekte 
und Fragestellungen auf die Agenda ge-
setzt, die die Teilnehmenden als relevant 
ansehen und für die sie während der 
Tagung bzw. in ihren Arbeitskontexten 
Verantwortung übernehmen wollen. Das 
können „große“ Zukunftsstrategien sein 
oder die Entwicklung konkreter Vorhaben. 
Am Ende des Tages ziehen wir Bilanz und 
erörtern erste Handlungsoptionen...
 
dazwischen Kaffeepausen 

Mittagessen

Abendessen (Buffet) 
mit Gelegenheit zur Begegnung und 
informellem Austausch

Ende

Zivile Krisenprävention und Konfliktbearbeitung (ZKB) sind 
aus dem außen- und sicherheitspolitischen Diskurs der letzten 
15 Jahre nicht wegzudenken: der Aktionsplan Zivile Krisen-
prävention, Ziviler Friedensdienst, friedenswissenschaftliche 
Masterstudiengänge sowie innergesellschaftliche Programme 
zur Streitschlichtung, die Bearbeitung von Rechtsradikalis-
mus und Mediationsprojekte in Stadtteilen sind nur einige 
Stichworte, die die Reichweite und die Kontroverse um die 
Effektivität neuer Wege in der Konfliktbearbeitung andeu-
ten.
In relativ kurzen Zeiträumen wurden strukturelle Bedingun-
gen für die Realisierung geschaffen, dennoch kann friedens-
politisch betrachtet wohl kaum von der Umsetzung des Leit-
bilds „Vorrang für zivil“ gesprochen werden. An welchem 
Punkt sind wir heute angekommen? Welche Perspektiven hat 
die ZKB, was sind die konkreten konzeptionellen und struktu-
rellen Herausforderungen, denen sich die gesellschaftlichen 
wie politischen Akteure zu stellen haben?
Während die aktuellen Diskurse von Themen wie „zivilmilitä-
rische Kooperation“, „vernetzte Sicherheit“ und „Sicherheits-
sektorreform“ geprägt sind, stellen sich konkrete Anfragen 
an diejenigen, die mit zivilen Mitteln Konflikte vor der Ge-
waltspirale „bewahren“ bzw. sie daraus befreien wollen: Der 
zivile Aufbau Afghanistans, der Versöhnungsprozess im Na-
hen Osten oder die gesellschaftliche Stabilisierung in fragilen 
Staaten (z. B. in Afrika), sind nur einige wenige Schlaglichter. 
Innergesellschaftlich sind die Auswirkungen der Finanz- und 
Wirtschaftskrise auf das soziale Zusammenleben im natio-
nalen wie globalen Kontext noch nicht absehbar.
Die konzeptionelle wie strukturelle Debatte um das „Primat 
des Zivilen“ wird auf allen Ebenen mit unterschiedlicher 
Intensität geführt. Dazu trägt auch der Wechsel zu einer 
schwarz-gelb geführten Bundesregierung im Herbst 2009 
bei. Die Tagung möchte zu einer kritischen Standortbestim-
mung ebenso beitragen, wie die Frage nach nachhaltigen 
Visionen und konkreten Handlungsschritten für die Zukunft 
stellen. Neben Vorträgen und einer Podiumsdiskussion, die 
ausreichend Gelegenheit zu Reflexion und kritischem Dialog 
bieten, soll vor allem mit Hilfe der Open Space-Methode am 
Samstag ein breiter und offener Raum für die Behandlung 
selbst zu bestimmender Schwerpunkte und zur Partizipation 
geboten werden.

Es laden Sie herzlich ein:
Christiane Lammers, 
Koordinatorin der Plattform Zivile Konfliktbearbeitung, Köln
Uwe Trittmann, 
Studienleiter Ev. Akademie Villigst, Schwerte

Zivile Konfliktbearbeitung herausgefordert
Konzepte, Strukturen und Akteure 
tauglich für die Zukunft?


